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Bereits im Jahr 2009 hat der Gemeinderat das „Sachprogamm Grazer Bäche" 
beschlossen. 

Zentrales Thema dieses Sachprogrammes ist die Errichtung eines bestmöglichen 
Hochwasserschutzes für die Stadt Graz. 
Gerade beim Schöckelbach in Graz Andritz ist es in den letzten Jahren immer wieder 

zu breitflächigen Überschwemmungen mit erheblichem Sachschaden gekommen. 
Aus diesem Grund wurde der Schöckelbach in das Arbeitsprogramm für den 
Hochwasserschutz aufgenommen und in den vergangenen Jahren der 1. und 2. 

Bauabschnitt von der Andritzer Maut bis zum Jugendzentrum bereits ausgebaut. 
Weiters wurde in Weinitzen ein Rückhaltebecken, welches seine Wirkung im Grazer 
Stadtgebiet entfaltet, umgesetzt. 

Für den Ausbau des 3. Bauabschnittes (vom Jugendzentrum bis zum Rotmoosweg) 
wurden von der Immobilienabteilung die erforderlichen Grundflächen sichergestellt 
und liegt eine wasserrechtliche Bewilligung bereits vor. 

Die Umsetzung erfolgt nach erfolgreicher Finanzierungszusage durch Bund und Land. 

Für eine Verbesserung der Hochwassersituation bachauf des Rotmoosweges bis zur 
Stadtgrenze ist der Ausbau des 4. Bauabschnittes erforderlich. Dieser beinhaltet eine 
Vergrößerung des Abflussprofiles über nahezu den gesamten Ausbauabschnitt, die 

Gestaltung von naturnahen Retentionsbereichen, sowie die Verbesserung des 
ökologischen Gesamtzustandes. 

In diesem Bereich sind Ankäufe von Grundflächen und temporäre 
Grundinanspruchnahmen von zahlreichen Grundeigentümern notwendig. 

Grundsätzlich sind Grundankäufe für Hochwasserschutzprojekte im Sinne des 
Wasserbautenförderungsgesetzes förderfähig und wird daher die Refinanzierung von 
der A 10/5 - Abteilung für Grünraum und Gewässer mit der zuständigen 

Fachabteilung des Landes abgewickelt. 
































